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Wenn Barrieren Behinderungen schaff en
Mobilität Liechtenstein 
steht vor dem Beitritt zur 
UNO-Behindertenrechts-
konvention (UN-BRK). Iris 
Schädler erklärt, warum sie 
das befürwortet und wo sie 
in Sachen Inklusion noch 
Potenzial in Liechtenstein 
sieht.

VON GABRIELLA ALVAREZ-HUMMEL

Als Iris Schädler «von einer 
Stadt mit ausgezeichnetem 
ÖV» nach Liechtenstein zu-
rückzog, hatte sie ihre Be-

denken. Sie sieht nicht mehr mess-
bar viel, ist praktisch blind. Wie 
würde sie im Autoland Liechtenstein 
zurechtkommen? Würde sie sich 
selbstständig fortbewegen können?
«Es war besser als befürchtet», sagt 
sie heute. Im Bus laufe meistens das 
Band, das die Haltestellen ansagt, 
die Busfahrer und Busfahrerinnen 
seien sensibilisiert und die Fahr-
plan-App ist auch für Blinde barrie-

refrei nutzbar. Auch das Ortstaxi sei 
praktisch, wenn es mal etwas Grös-
seres zu tragen gibt.
Trotzdem relativiert Iris Schädler 
auch: «Klar, wenn ich irgendwo hin-
will, muss ich tendenziell immer 
mehr darüber nachdenken, wie ich 
hinkomme.» Dies sind Barrieren, auf 
die andere Menschen so nicht stos-
sen. Und die abzubauen sich die UN-
BRK zur Aufgabe gemacht hat.
Art. 20 der UN-BRK besagt: «Die Ver-
tragsstaaten treffen wirksame Mass-
nahmen, um für Menschen mit Be-

hinderungen persönliche Mobilität 
mit grösstmöglicher Unabhängigkeit 
sicherzustellen.» Diese Unabhängig-
keit betont auch Iris Schädler, wenn 
es um die Begriff lichkeit rund um 
Behinderung geht: «Ich bin eben 
nicht behindert, ich werde dauernd 
durch Barrieren am ‹normalen› Le-
ben behindert.»
Bei Neu- und Umbauten im öffentli-
chen Raum stellt sich die Frage nach 
der Barrierefreiheit nicht mehr, sie 
gehört zur Selbstverständlichkeit. 
Laut dem Behindertengleichstel-

lungsgesetz von 2006 müssen öffent-
lich zugängliche Bauten barrierefrei 
gestaltet sein. Dies entspricht Art. 9 
der UN-BRK, in dem unter anderem 
steht, dass Menschen mit Behinde-
rungen gleichberechtigt Zugang zu 
öffentlichen Gebäuden haben sollen. 
Barrierefreiheit zu schaffen und al-
len Menschen eine ungehinderte 
Teilnahme am Leben und einen frei-
en Zugang zu allen Orten zu ermög-
lichen, ist das übergeordnete Ziel 
der Behindertenrechtskonvention. 
Dafür müssen aber nicht nur im Ver-

kehr und in öffentlichen Gebäuden 
Barrieren abgebaut werden. Iris 
Schädler sieht viele Chancen, Inklu-
sion zu leben. Gerade was neue 
Technologien angeht. Gerne würde 
sie etwa ihre Rechnungen online ge-
nauso barrierefrei bezahlen können 
wie besser sehende Menschen. Auch 
sonst könnte man mit gezielten 
Massnahmen einiges verbessern, ist 
Iris Schädler überzeugt: «Vor allem 
hätte man als kleines Land den Vor-
teil, auf kurzen pragmatischen We-
gen Lösungen zu finden.»  (pr)

Liechtenstein möchte der UN-Behindertenrechtskonvention beitreten. Die Konventi-
on hat zum Ziel, die Rechte und die Inklusion von Menschen mit Behinderungen zu 
stärken. Der Liechtensteinische Behinderten-Verband, der Fachbereich Chancen-
gleichheit des ASD und der Verein für Menschenrechte machen mit dieser Serie auf 
die Bedeutung der Konvention aufmerksam.
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Zeit für gute Gefühle: Ein Tag mit Positiver Psychologie 
BALZERS Positive Psychologie lehrt 
uns, was das Leben lebenswert 
macht. Sie legt den Schwerpunkt auf 
Stärken statt auf Schwächen und 
baut das Gute im Leben auf, anstatt 
das Schlechte zu reparieren. In dem 
Workshop wird Grundlagenwissen 
zur Positiven Psychologie vermittelt. 

Mit einfachen Körperübungen ler-
nen Sie, Ihre positiven Gefühle im 
Körper zu verankern. Sie beschäfti-
gen sich damit, die eigenen Erwar-
tungen loszulassen und mehr Erle-
ben in Ihrem Leben zuzulassen. Erle-
ben Sie einen Tag mit Positivität, 
Dankbarkeit und Wohlbefinden.  (pr)

Über die Veranstaltung
 Termin: Samstag, 22. Oktober, 9 bis 17 Uhr

 Leitung: Danielle Feger

 Beitrag: 160 Franken (inkl. Mittagessen)

  Das Haus Gutenberg bittet um Anmeldung bis 

16. Oktober via gutenberg@haus-gutenberg.li, 

unter der Telefonnummer +423 388 11 33 oder 

auf www.haus-gutenberg.li/Veranstaltungen

Leitet den Kurs am Samstag, den 
22. Oktober, von 9 bis 17 Uhr, im 

Haus Gutenberg in Balzers: 
Danielle Feger. 
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